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Mt Hochfürstl. Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !- .

Jndreholm , vom' 4 Iuny .
« Die Verheerung uns Noch , welche Skastefields

Wl betroffen hat , ist woh! eine der größten in Js -
iliid; allein , dir eigene gegenwärtige Verfassung nn-
sas Vaterlands ist so bedauernswürdig, daß die Jähr¬
licher ihres Gleichen nicht aufzuweisen haben . Der
jdmnäsig schlechte Graswuchs des vorigen Jahrs , der
chch die fast über das ganze Land gefallene Asche
md Schwefelstaub vernvstichr wurde , hat die Emwoh-
m genöthlgt, die Hälfte des wenigen Viehs , weiches
um Reihe herber Jahre ihnen vor Ankunft des Win¬
ters -ich übrig gelassen halte , zu schlachten. Schon
«ss dem Felde war das Gras giftig für die Kreaturen,
Mveige das Heu »on der vormiährigc» Erndte.
W den Achtelten , oder wilden Gebirgen , find die
kchaaf im Herbst , mit einer Verfaulung sowohl an
k» Beinen als an den innerlichen Theilen behaftet ,
Mt worden ; doch hat diese Krankheit Fnchrci' theils
m Weihnachten bis jetzt gewücher. Kühe , Pferde
Ä Schaafe find an vielen Orten mitten im überflü¬
gln Grase gestorben, verschiedene schöne Pferde sind
ms mmal hingestürzt . Das Eingeweide der Kühe
MSchaafe , als das Herz , die Leber und die Nie¬
ren , U entweder gänzlich verzehrt , oder auch sehr auf-
geschMn gewesen. Die Rippen , die Füft und der
Roof sind mit grofen Knoten bewachsen, die Zähne
los und dis Kmedeinc so dnrchftessen gewesen , als wä-
W sie von einem Werkzeug durchschnitten ; auch die
Wen Kaschen der tobten Kreaturen sind so mürbe
'O spröde , daß man fie mit bissen Händen zerquet¬
schen kann. Von den Pferden ist nur noch jedes zc-ste,
»on den Kühen jede -zte , von den Schassen jedes -zte
oder höchstens jedes bte übrig . Man ist ncch in Ün-
Mßhcit , wie viele von diesem klemm Rest im Stand
jnd , den Sommer durchzuleben , da viele der noch le-
Nm mit der Knotenkrankheit beladen sind , die man

doch nicht ansteckend findet . Ein Mann , der r6 Pfer¬
de besas , hat nun keines ; ein anderer , welcher zc>

halte , hat nur 2 ; der Prediger auf Gilsbakken m
BorgcAelds Systel hatte vorhin 7« , jetzt i ; der Sys -

selmann Jon Eggcrtssn in Boigesiclds Svsscl hatte

igo , nun aber nur 2 . Auf vielen Höfen ist kein

Pferd mehr , die beßtcn haben r oder 2 . Da also
die Bauren beydcs , Kühe und Schaafe , verlohren ha¬
ben , so laufen sie haufcnweiß nach der Scckantc , wo
alle doch nicht geholfen werden können , und solchem -

nach wird gewiß ein dritter Theil der Höft des inner»
Lands wüst bleiben. Soorbuti/che Krankheiten herr¬
schen stark auf den sogenannten Nässen , insbesondere
auf Alt - und Saltiarner Näs , selbige äufern sich mich
weiter ins Land in den Sveiten , wo vicle .über Glie¬

derschmerzen klagen. Gross Hungersnot!) und der Tod

sslbst ist im bevorstehende» Winter unvermeidlich . Die
Leute fangen schon an auf dem Nordland und m

Skastefields Systel hmmsterben . Wohin man ressen
will , muß man zu Fuß gehen , ohne Ansehen der Per¬
son ; denn cs ist unmöglich , Pferde zu verschaffen. Ge¬
stern habe ich das Eis , welches noch in der Erde be¬

findlich ist , mit einer Erdbohre gemessen , und selbiges
i ^ Elle dick gefunden ; bis an das Eis find aber ic>

Zoll mifgerhäute Erde. Die Gebirge sind voll Schnee
und die Wege undurchdringlich . "

Bristritz , vom » 4 Jul .
Zu Batos einem Marktflecken in dieser Gegend , fes¬

ten die Bauern einen Brunn ans der Gasse. Nach¬
dem das Wasser ausgcschöpft war , stieg einer hinein
um den Grund zu säubern . Indem dieser Mensch mit
der Hau unten im Grund wühlte, werden die Steine
locker , die Mauer fällt zusammen und bedeckt ihn über

die Helfte des Leibs. Nun konnte er seine Füße,
die er , um nicht im Wasser zu stehen , weit ausein¬

ander gsstrekt hatte/ weder rühren noch herausziehen .
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Man läßt ihm einen Strick hinab , aber er schreit gar
erbärmlich, daß man nicht an ihm ziehen sollte , weil
man ihn zerreißen würde . — Das Wasser stieß so ge¬
waltig , daß man es nicht erschössen konnte . Der
Icheud überfiel diese Leute , cs gieng einer nach dem
andern nach Haus und überließen eine Nacht durch
den Unglücklichen stimm Schicksal . Ein", schreckliche
Nacht ! das Wasser nahm zu und stieg dem Armseligen
biß an den Hals . Er rekte den Kops in die Höhe ,
um das Oacramrnt des Herrn , welches chm der Pre¬
diger des Orts nur zeigte , nicht reichen konnte , wenig¬
stens zn sehen . Er " ruft seinem Erlöser noch einige
bange Mimiken und mit Thränen im Auge ; das
Wasser stieg über den Kops und um seiner Qual ein
Ende zu machen wälzte sich ein, Stein von oben her
loß und drükt ihn vollends nieder. Den folgenden Tag
da inan ihn heraus zog , war das Wasser schon über
Mannshoch über chm . — Aber konnten die elenden
Umstehenden nicht eine Nacht arbeiten ? Was sie den
folgenden Tag tyaten , hatten sie diese Nacht lhuu sol¬
len , so wäre ihm sein Leben erhalten worden.

Aus Lurland , vsm 4 Aug .
Wir habm bereits gemeldet , daß einige rußische

Jnfanterieregimenkrr nach Lief- und EAhland an die
Grenzen von Finnland aufgedrocheo sind ; jezt aber
kann man noch hinzufügen , daß auch der geheime
Rach und Präsident des Kammercsllegiums, Graf
von Woronzow , ungleichen der Kayserl . geheime Rath
Fürst Dslgorucki , eben dahin abgegangen sind . Sir
stllrii an Ort und Stelle untersuchen , ob die neue
Einrichtung der Gouvernements dort befolgt worden .
Solche und nicht feindliche Absichten gegen das schwe¬
dische Finnland sind die Ursachen dieser Bewegungen
vnd cs hat - nichts damit zu schaffen , daß um ebendie
Zeit auch das in Cronstadt stgelstrtig gelegene Ge¬
schwader , ungleichen eine kleine Evolnzions - Flottille
von Copperchagen aus in die See gegangen ist ; unge¬
achtet aus diesen vereinigten Umständen , imgleichen da¬
raus , daß der König von Schweben aus Paris gerad
nach sturen Staaten zmückgckchrt ist und er dem fran¬
zösischen Hof den Hafen von Gothenburg abgetrcttcu
hat , unberufene Politiker einen Bruch zwischen Ruß¬
land und Schweden atS unvermeidlich haben angebcu
wollen.

Aus Oesterreich, vsm 14 Aug.
Der K- Preußische Gesandte in Wien , Herr Ba¬

ron von Riedesel , hat von dem Fürsten Staatskanz -
ier Abschied genommen , um sich , wie es heißt , nach
Schlesien zn begeben «nd sich dort , bey Gelegenheit
Kr bevorstehenden Revüc zu Neisse , mit seinem Wo- ,

narchen zu bespreche . Auch der K . Sardinlschc GesiM
« nd der K. Spanische Bothschafter werdenmit Uckoi
nach Haust reisen . Am stten dieses ww in de» U»
neu von Simmering , in ' Gegenwart des Hofs »»>
der Generalität , grosts Manvuvr « mit - der 'Attillcm ,
Das Ganze siel so sehr zu

'
des Monarchen Züfrutt»

heit aus , daß Se . Majestät Der » Wohlgefallens
lich zu erkennen gaben .

Warschau , vom iz August .
Der Fürst Radziwill , Woywode von Wilba , nuL

zu Nieswicz znm Empfang des Königs die feyerW«
Anstalten . Der ganze Hofstaat , und die dangen Ä-
date » , über 2000 Mann , werben neu gekleidet . LR
ganze kleine Dorfschaft ist aufgebauet worden , wm»
der Fürst selbst Wirth seyn wird . Die Akademie z
Wilda , komint durch die Bemühung des Königs m
mcr mehr und - mehr m einen bessern Stand , und sie¬
ben sich schon viele auswärtige Professoren daseU ,
und der Fürstbischofs von Wilba , Massalski , benM
sich besonders die Schulen in bessern Stand zu sich.
Jhro Nustisch - Kayserl . Mai . lassen zum Andenke» üi
Herrn von Landstoy ein Monument errichten , so «
eine Kapelle gesetzt werden soll, auch haben Ihre M«i>
eine Gedächtniß - Medaille ans den Verstorbenen B
gen lassen .

Schreiben eines Reisenden aus Böhmen
vsm rZ August .

M . H. Ich muß sie von einer Begebenheit beuch
richtigen , welche mich neulich , als ich vmr , Eger aoj
die Prager Strasse paßicrte und selbige vernahm, !«
mg gerührt . hat. Hier ist sic. Jüngst verwich«
Monat July erhielt der Hr . Dechant von Jechch
(ein Städtchen im Saatzer Kreiß ) von der durch !«
heurigen Eisstoß verunglückten Wcrgstädtler GemM
ein Bittschreiben , um seinen Kirchsprenqel zu ein«!
miUeidlgen Almosen zu bewegen. Der ehrwürdige ?.
Joseph Füchtner , Kapellan aldort , der sich um k
dafige Trivjalschul schon viele Jahr lang jedoch chi
Gcpräng hievon zu machen , weit er es blos D
P,licht hält , diese armen Kleinen zn wahren Christa
und mitleidige» Menschenfreunde « zu bilden , schrie
dient gemacht Hat,) ließ gelegcnheitiich bey Erklärung
des Gebots von der Liebe des Nächsten auch kW
traurigen Fall mit einfließen , schilderte seinen Mm '

das wahrhaftthätige
'

Christcnthum , indem er ihm ,
worin« eigentlich die Erfüllung dieses Gebots bestück,
an das Herz legte. Und — 'was geschah ? Kürzt «,
rauf erhielten diese arme Knaben ihr halbjähriges ss
genanntes Mmistrationsgeld: doch kaum legte m
ihnen selbiges tMweis auf .den Tisch , s» schrie» ft

elSe N<
ten , ol
Beyhü !
an den
dortige
tt die
Lhül
genhäri
seine s
der är
erhalte
selbige
wohl ,
gelb !
bebau,
gen h ,
stützen

liche s
, er fi ,
«cn ,
thcure
uig V
Wim,
schttle

. cken r
selbig
ncn :

ES
zwiscl
gatte
scher
äugn
Habei
ja sc
die s
len >
«nbe
so « .
Obr
r»
Miel
auf
Sch .
Ban
schas
verw

U
rikai

^ The!



— (

L Mi ! b .iS wollen wir diesen verunglückten Lcn-
w , sli cs schon etwas weniges ist , als eine geringe
Wulst verehren . Alsbald setzte sich einer von ihnen
« dm Tisch , schrieb eine kleine Bittschrift an den

lMil Herrn Dcchanr und Seelcnsorger und forder-
,, tie übrigen , wer aus wahrer Nächstenliebe seinen
W hinzuschenkeir wollte , sich auf dieses Pappier ei»

händig mit zu unterschreiben . Ein jeder ergriff
M Feder und wollte der erste seyn , wo noch zween
l» ärmsten jedweder einige , schon längst zum Geschenk
,-Mne Kreuzer aus seinem Sack hervorzog und auch
Atze dazu opferten . Mit diesem Pappier null so¬
lch als mit dem ihnen verabreichten Ministrations -

A verfügten sie sich zu dem Herrn Dechant und
LMrten nur , daß sie nicht mehr in ihrem Vcrm"

'
M hätten , um diese verunglückte Mitmenschen unter¬
em zu können. "

--Rührt Sie , M . H . ! diese kleine menschenfreund-
>ch! Handlung , so wie inich — so werden Sie seldi-

f, sicher ein kleines Plätzgen in ihren Blättern gön-
o , wobey ich Ihnen noch überdies mit Grund be-

hmren kann , daß cs an dieser Schul eben nicht wc-

«>z Väter gab . welche bey dem Heuer äusserst rauhen
Mer eben so wie L -ie von der Preßuitzer Haupt-

Mc meldeten , ihre Kinder auf de» Armen und Rü -
»m von den Dorffchafcen hereintrugen , andere aber

Mm doch täglich den Weg vorgnbahntcn, um kei¬
ne» Tag zu versäumen .

Londcn , vom 17 Aug .

ES lvird von einem Auftritt gesprochen , der sich
Men der iy der Manche kreuzenden König ! . Fre-

M Hebe »nd einem kleinen Geschwader Französi -
Ä Kriegsschiffe, welche ihre Uebungen machten , er-

! «znet haben soll. Obgleich der Französische Bcfchls-
wr dcn Kapitain von der Fregatte ball) , er möchte
tz sane Linie nicht brechen , so sczte er gleichwohl durch
dlKanzosiffhen Schiffe. Also erzählt man einstwei-

Vorgang , welcher bannoch zu verwirrt und zu
liickWmt vorkömmt , daß man sich damit aufhalten
M. Am izten ward durch eine Kommission im

! Obcchauß des Parlaments die König ! . Einwilligung
Bills : neue Abgaben

'
auf die Ziegelsteine ,

Melhkulschen , die Freiheit , Bier zu verkaufen und "

die Pferd zu legen ; 2520000 Pf . Sterling
'

ans
' Lchozscheme zu heben die Abtragung der von der

Sank vorgcschsssenen 2 Millionen einzustellen : die Ge-
^
ftäste der Ostindischcn Handlungsgesellschaft besser zu
Malten und zu 5 andern öffentlichen Bills gegeben.

Unsre hiesigen Kaufleute klagen sehr über die Ame-
bkaner , indem sie von dcnstlben noch kaum den Hen
!hcil des Gelds für die Waarm , die sie denselben

8»Z ) - - - - --

seit dem Frieden »ach Amerika gefthikt , «chalren Haber .'

Briefe von Vincent melden , daß der daselbst emstar*
dene Vulkan sehr stark Feuer auswerft und die Ge¬
gend um sich herum auf eine ziemliche Strecke verwü¬
stet habe . In einer zahlreichen Versammlung derPe -
ruquenmacher in Dublin wurde beschlossen : Keinem
Engländer , weder selbst , noch durch d e Gesellen und
Lehrburschcn mehr frisiren zu lassen und sie dadurch zu
zwingen , sich die Haare abfthneiden zu lassen und Per¬
rücken zu tragen , die in Irrland verfertigt worden.
Die ländlichen Vergnügmigs - und Coiirplaze , welche
jezt so häufig besucht werden , vmirsacheu in manch«,
Familien große Veränderungen. Die reiche Wittive,
Mistriß Thrale , über 50 Jahr alt , und die sich durch
:wey mit l i Niederkünften gesegneten Ehen so ziemlich
vor der Nachrede , daß sie zu einer dritten geneigt scy ,
gesichert sah , auch bloß mit einer weisen Erziehmu ;
ihrer Töchter beschäftigt schien , hat zu Bath den C>n- -
drückc » nicht widerstehen können , die der schöne Ita¬
lienische Sänger Viozzi daselbst auf ste gemacht hat . -

Hingerissen von der edlen Bildung und dem sittsainen
Betragen dieses Virtuosen , der semer reinen Stimme
ungeachtet , wie man sicher weiß '

, kein Castrat ist - hat
sie ihm ihre ehemals reizende Hand angebotcn und
der arme Fremdling hat sie nicht ausschlagen ksmwn.
Bey der schon im vorigen Monat erfolgten Trammgs-
Ceremsnie sähe man den gewiß seltnen Fall , daß 4
ihrer schöne » Töchter aus den vorigen Ehen , junge
Schönen von ig biß iy Jahren , die Brautführern, -
mn der Mittler waren.

Lütlig , vom 22 Äugust .

Der neuerwähltr Herr Fürst - Bischoff von Lüttich,
Herr Cäsar Carl Graf von Hvnsbrocck beginnt damit
seinem Volk zu zeigen , daß er ihr Vater ist. Alle
Pensionen , die der Höchstscclige Fürst ausgezahlt hat,
werden fortgcreicht . „ Ich will nicht , sagt dieser edle
Herr , daß der mindeste Bürger Ursach habe , den An .
tritt meiner Regierung zu dcftufze». " Einen beson-
dcrn Zug seiner Edelmukh kann ich hier nicht ver¬
schweigen. Unter dem Haufen von ArbeMentcu , die
nm die Lieferung vom Hof anhieiren , befand sichauch
sein alter Schreiner , der ihm alS Domherr von lan¬
ger Zeit her gearbeitet hatte . Er wurde vorgclasftn
und that Sr . Fürst!. Gnaden eine mündliche Vorstel¬
lung. „ Nein alter Mann ! erwiederte der Prinz mit
angenommener Kälte : Ihr ftyd ausser Stand mir zu
dienen , ihr seyd alt und

'
schwach und ich muß mich

uach einem andern Haudwerkcr umsehen.« Der alte
Mann stand wie versteinert . „Nun , sprach er : hätte
ich niemals geglaubt , daß sich der Herr Graf vo»
HMbrocck so ändern würde l Darüber trat ihm daS
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und Gaiecrenstraft vestgksczt werden .
vermischte Nachrichten .

Der Eigenthümer eines Bauernhofs , Gottfried M
ler , in der Langballer Au , 2 kleine Meilen von M
bnrg an der See , beobachtete den 12 . Iuny MM
baß sein Bienenstand und ein Stück des Garl«i

Wasser in die Augen und kehrte nach der Thür » Der zen rverden überall mit einem neuen Kordon , O»
Fürst befahl , seinem alten Schreiner im Vorzimmer dem alten auch bleibenden Militärkordon bcsezt M
einige Erfrischung zu geben. Hier überließ sich der auf eine erwiesene Kontrcbande wird ewige ZuchW
gute Mann seinem ganzen Verdruß , da er niemand
als die Bedienten zu Zeugen hatte. „ Ich bin alt ,
sprach er : aber ich hätte mir junge starke Leute ge¬
haltenund denen hätte ich nach den Fingern gesehen . «
Der Fürst , dem keins seiner Worte entgangen war ,
ließ ihn zurückkommen. „ Das gehl nicht an , sprach
er guter Alter ! ihr seyd ganz ausser Stand . " Ich
habe Euren Fürst! . Gnaden so lang gut gebient , ich einige Zoll gesunken war und fand eine Ritze , wod»H
dächte - „ Das ist's eben , versezte der liebreiche es sich von dem andern Erdreich ablößte. Nach "

Prinz : ihr habt mir so lang redlich gedient , nun will ternacht fand er das Stück schon um einen
ich euch diene" . Ihr müßt in cuern alten Tagen niedriger , lim z Uhr war es noch merklicher gcstM
Ruhe haben und ich scze euch eine lebenslängliche Pen- und so sank es allmählig mit einem Geräusch oderüii,
sikn fest , die euch von der Nothwendigkeit der schwe- nen Krache« bis gegen 9 Uhr , da es zu einer U
ren Arbeit befreyt und sollte sie nicht hinrerchen , so von 20 Fuß kam und eine Zeitlang von einem ^
erinnert euch , daß sich der Graf HonSbroeck auch als hoch Wasser bedeckt war , welches aber bald sich inH
Fürst nicht geändert hat und sucht ihn." Aller Zu- Erde wieder senkte. Dieses Stück Erdreich , 20 dl
Hörer Augen füllten sich mit Zähren und ihre Herzen 25 Schritt breit und 52 lang , hat sich pcrpendicM
huldigten der Tugend ihres Fürsten im Stillen . . von dem übrigen Garten getrennt und steht nun »

Wien , vom 2l August . Fuß tiefer als der übrige Garten , ohne daß wederm
Zu Szlovcnka, in Ungarn , giengen zwey Brüder Baum noch eine Wanze verrückt worden . Alles M

auf ihre Wiese in die Hcurrndte , und übernachteten net und wächst wie zuvor und man kann nun von her
daselbst. Der eine hatte .seinen klemm Sohn mitge- Kante der Höhe die Aepfel oben von den gesunkm
nonimcn, welcher mit Tages Anbruch die Nothdurft Bäumen »stücken. Dieser Fleck ist nun mit der W
in ein nahe gelegenes Gebüsche trieb ; der Vater die- des Strands gleich.
ses Kindes erwachte in eben dem Augcndlik und glaub- Reisende , welche von Kostanz kommen , können k
re in dem . Gebüsche eineu Hasen zu sehen , weckte da- Ausdörrunz mit Worten nicht beschreiben, welche dn
her seinen

'Bruder aus dem Schlaf , und hieß ihn sein drockene Sommer daselbst verursacht hat . Es K
Gewehr auf den vermeinten Hasen lvsbrenncn . Der kein Flitter , kein Getraibe und keinen Wein. In een
unglückliche Schuß geschah — und das arme Kind lag Schweizcrgcbirgen , wo kein Hälmlein Gras ü»f d«
im Blut da , welches nur noch stammelnd fragen komm sonst schönen Viehweiden gewachsen, hat das meiß
ie : Vater ! warum Hain ihr auf mich geschossen ? und Vieh um ein Sportgeld rnüsscn abgeschafk werben ,
noch selbigen Tag verschieb . Das Armeninstitnt im Viertel Odcrwien deS KM

Man jagt , daß dem Stift Göttweig erlaubt wor- unter der Ens besteht durch die eifrige Venvenduij
den sey , sich einen neuen Prälaten W wählen . Wenn ves Herrn Kreishauptmanns Baron von Sala in 14,
dieses Gerücht Grund hat , so scheint dieses Kloster Pfarren , in deren Bezirk in Zeit von 3 Monaten eia,
das Zentrum zu ftya , in welches nach und nach alle . gegangen an Mmoscn , 4,543 Gulden , wovon
die noch übrigen Bmedietiner , so wie im Kloster Neil- ^ 2 Arme versorgt hat , so daß im ganzen VicÄ
bürg die regulirten Chorhrrrn des heil . Aug . zusam- kein einziger Bettler anzutrcsscn ist. Im Wiener L
mcuschmelzen dürsten . Von dem aufgehobenen Prä - meninsiitnt unter eifriger Betreibung des würdig«
menstratci'.set Kloster zu Prrapp redet hier alles und Herrn Grafen von Buqnoi , sind im Monat Merze :»
man schazt das Vermögen, welches dasselbe besessen gegangen 35,155 fl. und ausgegebcn worden Mgjl .
haben soll , auf 5 Millionen. Der .Speissaal des für 6507 Arme. Dieses Institut har vom 1 . Sech
Klosters allein M jährlich 25000 fl. gekostet haben . 1754. bis den legten Merz , also in 7 Maate » an
An der Regulirung der Mauten wird eifrig gearbei- Beträgen emgebracht 66,631 fl. wozu ijhcho aut
eet ; bis zun , isten Der . werdci , bey 62 Waaronarrikel der gestifteten Armenkasse kamen , so daß das JnstM
srncr ein; ,-führen verboten ftyu. Der Kaffe w rd als 82 ' 3Zi fl« erhielt . Hievon hat es in 6 MM
ein landesfürstlichcs Gefall, so wie Tabak und Salz , 74,509 ß. verwendet , und immer dry 6000 Am
in eigends dazu errichtet werdenden Niederlagen Loth - vsrftrgt .
weis und schon gebrannt künftig verkauft. Die Grcn»
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